
Dienstliche Beurteilung
Beitrag von „DennisCicero“ vom 12. Januar 2025 20:54

Zitat von Sissymaus

Mein Tipp ist wirklich: Du musst lernen, Dich so priorisieren. Wenn Du in der
Funktionsstelle wochenlang auf einer Formulierung herumreitest, werden Dir Deine
Kollegen bald auf die Barrikaden gehen.

Lerne dringend, Dich so zu organisieren, dass Du es alles gut machst. Nicht sehr gut
oder herausragend: Das ist in der zur Verfügung stehenden Dienstzeit nicht vorgesehen
und daher auch nicht verlangt.

Ansonsten mündet das in Unzufriedenheit und schlimmstenfalls ins Burnout.

Denn: Wegen so einer Lappalie ruft man keinen Dezernenten an!

Ps. Den Dezernenten hatte ich wegen einer anderen Sache angerufen und zum Schluss das mit
den Alternativen nur beiläufig gefragt , weil ich wirklich die Sorge hatte, etwas falsch gemacht
zu haben. Er sagte dann ganz klar, dass Alternativen zu erwähnen, vielleicht im Referendariat
(aber selbst da sei er sich nicht sicher, ob das überall erwartet oder gewünscht wird), aber nicht
bei den Unterrichtssbesuchen bei a14–16 vorgesehen ist.

Ich denke ihr hattet recht, wenn ihr sagt dass der Chef irgendwas finden musste um das B zu
begründen
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